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1887.
A m t liche s.

Nagold.
Auf den von der Festgescllschaft aus Veran¬

lassung des Allerhöchsten Gebnrtsfesics Seiner Maje¬
stät des Königs telegraphisch dargebrachten Glück¬
wunsch, haben Höchstderselbe gnädigsten Dank aus¬
sprechen lassen , welchen zur Kenntnis der Beteilig¬
ten zu bringen die Ehre hat

Oberanitmann Güntner.
Euer Wohlgeborcn

beehre ich mich höchstein Befehle gemäß erge¬
benst mitzuteilen , daß Seine Majestät der Köllig
die zu Höchst Seinem Geburtsfest von Ihnen Na¬
mens der Festversammlung in Nagold telegra¬
phisch dargebrachten Glückwünsche wohlwollend
entgegengenommen hat und für solche , erfreut
durch diese Kundgebung treuer Anhänglichkeit,
gnädigst danken läßt.

Indem ich Euer Hochwohlgeboren ersuchen
darf , hievon auch den übrigen Betheiligten Kennt¬
nis zu geben, beharre ich mit hochachtungsvollen
Gesinnungen.

Stuttgart,  1l . März 1887.
Für den Cabinets -Chef:

Legationsrat v. Hermann.

Nagold.
Bekanntmachung,

betr . die Vieh - und Pserde -Aufnahme pro 1887.
Unter Hinweisung auf die Verfügung k. Mini¬

sterium des Innern von , 12 . d. M ., betreffend die
Umlage zu Bestreitung der Entschädigung für auf
polizeiliche Anordnung getönte oder vor Ausführung
dieser Anordnung gefallene Tiere , sowie zu Bestrei¬
tung der Entschädigung für an Milzbrand gefallene
Tiere (Staats -Anz . Nr . 61 ) wird hiemit nachstehen¬
des angeordnet:

Die Aufnahme und Verzeichnung der Besitzer
von Pferden , Eseln , Maultieren und Mauleseln so¬
wie von Rindvieh , hat nach dem Stand vom 31.
März 1887 zu erfolgen.

Bis 10 . April 1887 müssen die Verzeichnisse
fertig gestellt sein, worauf dieselben während des un¬
mittelbar anschließenden Zeitraums von 6 Tagen auf
dem Rathaus zur Einsichtnahme durch die Tierbesitzer
aufzulegen sind.

Der Tag der Auflegung ist öffentlich bekannt
zu machen.

Innerhalb dieser Frist von 6 Tagen können
gegen die Einträge in den Verzeichnissen von den
beteiligten Viehbesitzern bei dem Ortsvorsteher Ein¬
wendungen vorgebracht werden.

Der Ortsvorsteher hat über dieselben binnen
3 Tagen zu erkennen . Beschwerden über den Be¬
scheid des Ortsvorstehers sind binnen 6 Tagen bei
k. Oberamt zu erheben . welches dann endgiltig ent¬
scheidet.

Nach erfolgter Erledigung der Einwendungen
und Beschwerden sind die auf die Besitzer von Pfer¬
den , Maultieren und Mauleseln sowie das Rindvieh
umzulegenden Gesamtbeträge von den Ortsvorstehern
nach vorgängiger Prüfung und Beurkundung des
Umlage -Verzeichnisses dem Oberamte anzuzeiqen.

Für das Jahr 1887 ist zu entrichten:
für jedes Pferd ein Beitrag von . . 30
für jeden Esel , Maultier , Maulesel sowie für
jedes Stück Rindvieh ein Beitrag von 10
Die Umlagebeträge sind nach Feststellung der

Verzeichnisse ohne Verzug von dem Einbringer ein¬
zuziehen und binnen 10 Tagen unter Abzug der dem

Einbringer zukommenden Gebühren , bezüglich welcher
auf die Ministerial -Verfügung vom 23 . September
1881 Reggs .-Bl . S . 439 hingewiesen wird , an die
Oberamtspflege abzuliefern.

Die von den Einbriugern erhobenen Gebühren
sind am Schluß der Aufnahme - Verzeichnisse zu
liquidieren.

Die HH . Ortsvorsteher haben den Einbringern
diese Bekanntmachung zu eröffnen und die rechtzeitige
und vorschriftmäßige Durchführung der Pferde -Nnf-
nahme u. s. w. zu veranlassen.

Die erforderlichen Formulare für die Verzeich¬
nisse u . s. w. werden den Ortsvorstehern zukommen.

Den 14 . März 1887.
_ K. Obcramt . Güntner.

Gestorben : Den 12. März zu Stuttgart  Rcg .-Rat
Hcinr . Zeeb , ständiges Mitglied der Zentralstelle f. d. Land¬
wirtschaft , Lehrer für natnrwisscnschaftl . und knlturtcchnischc
Fächer an der Baugewerkschnle in Stuttgart , 46 I . a.

Tages -Neuigkeiterr.
Deutsches Reich.

Nagold,  15 . März . Die Gewerbevereins-

Vertrauen über die Leitung des Vereins wurde da¬
durch bethätigt , daß der Vorstand durch Akklamation,
die seitherigen Ausschußmitglieder durch Stimmen¬
mehrheit wiedergewählt wurden unter Ergänzung der
durch Tod abgegangenen zwei Mitglieder . Schließ¬
lich erlaubte sich der Vorstand die Bitte , daß in
Zukunft die öffentlichen Ausschußsitzungen möchten
zahlreicher besucht werden , da solche nicht weniger
Interesse böten , als die allgemeinen Versammlungen.

G Alten steig,  15 . März . Die hiesige
Handwerkerbank hat in dem abgelaufenen 19 . Ge¬
schäftsjahre einen Reingewinn von 6156 23
erzielt . Es konnte daher eine vom Berwaltungsrate
beantragte Dividende von 5°/» ausbezahlt werden.
Der Reservefonds beträgt 7 951,98 und der Um¬
satz des letzten Jahres 1215 314,09 Die Mit¬
gliederzahl ist um 22 gestiegen und beträgt jetzt 299.
Die seitherigen Mitglieder des Verwaltungsrates
wurden wieder zu ihren Vertrauensposten berufen.
— Gestrigen Montag wurde die hiesige Fortbildungs¬
schule der üblichen Frühjahrsprüfung unterzogen . —
Seit Sonntag ist der Winter in milderer , seit gestern

Versammlung am letzten Sonntag hatte leider nicht ! in schärferer Weise wieder einqekehrt.
die Teilnahme gesunden , die durch die bekannt gege¬
bene Tagesordnung erwartet werden konnte . Der
erste Gegenstand derselben : Jahresbericht an die
Handels - und Gewerbekammer Calw , mit vielem Fleiß
abgefaßt von Oberamtsbaumeister Schuster , gab ein
nicht besonders erfreuliches Bild von dem Stand der
Landwirtschaft , die trotz des erhöhten Getreidezolles
ihre Produkte nicht besser zu verwerten vermöge , ja '
eher selbst noch im Preise gesunken seien ; am wenig¬
sten lohnend zeigte sich der Hopfenbau . Kein Wun¬
der auch , daß durch diesen trostlosen Stand der
Landwirtschaft auch über Handel und Gewerbe nicht
besonders Erfreuliches berichtet werden konnte . Wenn
auch einzelne Gewerbe einen befriedigten Fortgang
konstatieren können , wie z. B . diejenigen , die für
die menschlichen Mundbedürfuisse , Kleider und Luxus
zu sorgen haben , so sind es hauptsächlich die Bau¬
handwerker , die mit Recht über Arbeitslosigkeit zu
klagen haben . In Betreff der Berkehrsverhältnisse
hatte der Bericht wieder einige sehr berechtigte Wün¬
sche. Der Vorstand , Fabrikant Sannwald , sprach
dem Schriftführer Schuster für seine umfassende , ge¬
diegene Arbeit im Namen des Vereins den verdien-

- ten Dank aus . Der nächste Gegenstand der Tages¬
ordnung war die von der Regierung geplante Ge¬
werbesteuer -Erhöhung . Man war allgemein der An¬
sicht, daß so gern man der Landwirtschaft eine Ent¬
lastung gönne , so könne solche doch nicht auf Kosten

! des Gewerbestandes geschehen, der bei seiner in vie-
j len Fällen fast erdrückenden Conkurrenz und dadurch,
! daß ihm durch das Krankenunterstützungsgesetz ohne-
! hin eine sehr namhafte Last aufgelegt wurde , könne
^eine weitere Steuererhöhung nicht oder kaum ertra-
- gen werden , und nun gar vollends eine solche von
j 36 °/o - - - " '
! Handels - und Gewerbekammer Calw an die Abge-
>ordnetenkammer erläuterte die Gründe der Ableh¬
nung und Bekämpfung dieser Steuererhöhung in um¬
fassender , gründlicher Weise. Die Versammlung be¬
schloß, dieser Eingabe sich voll und ganz anzuschlie¬
ßen ; im übrigen aber noch in einer besonderen Ein¬
gabe an den Bezirksabgeordneten vorstellig zu wer¬
den . Der hierauf verlesene Rechenschaftsbericht des

Stuttgart,  13 . März . Die Finanzkommission der
zweiten Kammer hat den Vorschlag der Regierung betr . die
Forterhebung der örtlichen Verbrauchssteuern durch die Ge¬
meinden ihre Zustimmung erteilt . Das Gesetz, welches einen
fakultativen Charakter hat , bietet gegen Einführung von
Verbrauchssteuern ohne zwingende Gründe genügenden Schutz.

- Zu der Frage der Reorganisation des württcmbergischen
VermcssungswesenS , welche bereits im Landtag und in der
Presse mehrfach zu lebhaften Erörterungen geführt , hat das
k. Finanzministerium an die Finanzkommission der Kammer
der Abgeordneten eine Denkschrift gerichtet , in welcher die
Absichten der Regierung erläutert werden . Es ist beabsichtigt,
allmälig eine Verminderung der Zahl der Oberamtsgcometer
herbeizuführen , um durch Vergrößerung der ihnen zugcwicse-
nen Bezirke und durch die damit verbundene Wiederergänzung
ihrer Bezüge zu ermöglichen , daß sic unter Verzicht auf den
Privatverdienst .aus der eigenen Anfertigung von Handrissen
und Meßurkunden , welches Geschäft dann ausschließlich den
anderen geprüften Geometern zufiele, allein und ausschließlich
ihre Arbeitskraft der Prüfung der von den anderen geprüften
Geometern gefertigten Handrisse und Mißurkunden zuwenden.
Es würde durch diese Maßregel die Konkurrenz der Obcr-
amtsgeometer mit den Privatgeometern beseitigt und die
Prüfung sämtlicher Meßurkunden herbeigeführt , damit aber
die hauptsächlichsten Uebelstände des bestehenden Zustande?
abgeschnitten . - Oberstlicutenant v. Wolfs , der Präsident des
Landesausschusses der deutschen Partei , will von seinem Po¬
sten zurücktreten. Hoffentlich gelingt es , den bewährten Mann
zu veranlassen , auch ferner die Geschäfte der deutschen Partei
zu führen.

Stuttgart,  15 . März . Der „Staats .-Anz.
für Württemberg " meldet : Der Kaiser richtete am
Tag nach der Annahme der Militärvorlage im Reichs¬
tag ein Telegramm an den König Karl nach Nizza,
worin er der so gut ausgefallenen Wahlen in Würt¬
temberg gedachte, welche mitgeholfen hätten , den Sieg
herbeizuführen.

Biberach,  13 . März . Gestern früh kurz vor
4 /̂r Uhr wurde hierein leichter Erdstoß  beobachtet.

Eine vom Vorstand vorgelesene Eingabe der heim ^ im Doppelscheuer^ ^ ^ stels-„nd lA-w-nsmkamnmn Kolm «n dia dlbaa - ycIM  eine Lioppeiicyeuer.
In Frciburg (Breisgau ) hat die Endschaft des dor¬

tigen Unternehmens für Beförderung von Stadtbriefen am
25 . Februar stattgefunden . Der Inhaber desselben hat ohne
Angabe seines künftigen Aufenthaltsortes und ohne Anzeige
über das Aufhörcn seiner geschäftlichen Thätigkeit Freiburg
an demselben Tage verlassen.

Deutsche Speisezettel.  Nachdem bereits vor
Kurzem der Prinzregent von Bayern eine Anordnung dahin

. . . _ , _ ,. . _ , . . . . , erließ , daß die Speisezettel zu den königl. Hoftafcln nicht
Kassiers Uhrmacher Günther konstatierte einen gün - ! französischer, sondern m deutscher Sprache und deut-

scher Bezeichnung der Speisen abzufassen seren, hat , wre der
sttgen Stand der Kaffe und lvurde Mlt Dank der B K." meldet, auch I . M. die Königin-Mutter eine gleiche
Beitrage der Centralstelle für Handel und Gewerbe ! Verfügung getroffen.
und der Amtskorporation Erwähnung gethan . Das ; München,  12 . März . Sämtliche Blätter



beglückwünschen den heute 66 Jahre alt gewordenen
Regenten  zu seiner segensreichen Wirksamkeit,
welche im Zeitraum eines Jahres so viele Schwie¬
rigkeiten überwand.

Aus Dresden wird der Voss. Ztg . gemeldet , daß
der sächsische Kultusminister die Entlassung des Bürgerschul-
lehrcrs Gehl in Govitzsch aus seinem Amte verfügt habe , weil
derselbe dm Wahlaufruf des deutsch-freisinnigen Landesaus¬
schusses für Sachsen unterschrieben hat . ,

Berlin , 12 . März . Das gestrige Diner beim
Reichskanzler war streng parlamentarisch ; nur Mit - ^
glieder des Reichstags , und zwar die Führer der
Nationalliberalen und der Konservativen , waren an¬
wesend. Nach beendeter Mahlzeit zogen die Damen
sich zurück ; es wurden Zigarren gereicht , der Fürst
zündete seine lange Pfeife an und bei einem Glase
bayerischen Bieres entwickelte sich bald die Unterhal¬
tung in ungezwungenem Tone . Das Gespräch ver¬
breitete sich über eine Reihe verschiedener Themata.
Der Fürst erzählte Erlebnisse aus der Zeit des russi¬
schen Aufenthaltes ; es wurden charakteristische Anek- !
doten aus den höheren Gesellschaftskreisen Peters - ^
burgs vorgetragen . Bemerkenswerte , auf die politi - !
sche Lage bezügliche Aeußerungen sind nicht zu ver - j
zeichnen. >

Berlin,  12 . März . Herr v. Fransten-
ftein  hat nicht nur eine Unterredung mit dem
Reichskanzler nachgesucbt, sondern es hat bereits vor¬
gestern eine längere Konferenz beider Herren statt¬
gefunden.

Berlin,  13 . März . Der Kaiser  em¬
pfing mittags Herrn v . Lesseps,  der sich von dem ^
Kaiser und der Kaiserin verabschiedete. Der Kaiser ^
betonte Hrn . v. Lesseps gegenüber , wie er ein glück- (
liches Gedeihen des Panama -Kanals aufrichtig wünsche, -
und wie er hoffe, daß dasselbe in eine Aera langen (
Friedens fallen möge.

Berlin,  13 . März . Eine Deputation von
Infanteristen , die mit dem neuen leichten Gepäck aus¬
gerüstet ist, wird auch nach Wien gehen , um dort
dem Kaiser Franz Joseph vorgestellt zu werden.

Berlin,  13 . März . Das Gesetz über die ^
Friedens Präsenz stärke  ist im Reichsgesetzblatt
bereits publiziert.

Berlin,  14 . März . Der Kaiser  wird !
auf Anraten der Aerzte am 22 . März nur die Glück- '
wünsche der königl . Familie und der fürstlichen Gäste!
entgegcnnehmen . Der Empfang der Botschafter , der
Generalität und der Minister fällt fort.

Berlin,  15 . Mürz . Die Zahl der Reichs¬
tagsabgeordneten , welche in den letzten Tagen Ber¬
lin wieder verlassen haben und in ihre Heimat zu¬
rückgekehrt sind , ist so bedeutend , daß man die Be¬
fürchtung hegt , es dürste die Gefahr der Beschluß - ^
Unfähigkeit des Hauses eintreten , wenn der Präsident,
nicht in der Bewilligung der zahlreich eingehenden ^
Urlaubsgesuche einen veränderten Modus eintre - !
ten läßt.

Gegen den Geheimmittelschwindel ist vom!
k. Polizeipräsidium in Berlin  wiederum eine das Publikum!
warnende Lekannrmachung erlassen worden . Die Gebrüder >
Albert und Emil Zenkner in Berlin , Manteuffclstr . 25s . wohn¬
haft , verfertigen und vertreiben unter der Bezeichnung : 4.ms-
riesn eonsumptüon eure ein angeblich gegen Schwindsucht sehr
wirksames Mittel , welches nach amtlich veranlaßter chemischer!
Untersuchung im Wesentlichen aus mit Zwiebelsaft cingekoch-
tem Zuckcrsyrup besteht. Der Wert des Inhalts der um den j
Preis von 2 50 -t verkauften Flasche beträgt ungefähr 20 §
Das Publikum wird hierdurch vor dem Ankauf dieses durch- "
aus unwirksamen Mittels ernstlich und mit dem Bemerken
gewarnt , daß das Brüderpaar sich unter seinen Ankündigungen
als . ^ snlrner Bros . Lmsriesn OrnAAmrs " bezeichnet.

Das deutsche Heer nach seiner  Neu¬
ordnung.  Die Erhöhung der Gesamtmannschafts¬
ziffer des Reichsheeres von 41 135 Mann verteilt
sich vom nächsten Monat ab wie folgt : I . Infan¬
terie:  Preußen 17 063 Mann für Neuformationen,
aber insgesamt , d. h. mit dem Zugang zur Verstär¬
kung bestehender Truppenteile , 26 824 Mann , Sach¬
sen l715 bezw. 2816 , Württemberg  559 , Bayern
3099 Mann . II . Jäger:  Preußen 14 , Sachsen,
546 bezw. 563,  Bayern 172 Mann . III . Land¬
weh r - Bezirks - Kommandos:  Preußen 60,
Sachsen 6 , Bayern 32 Mann . IV . Kavallerie : — . (
V. Feldartillerie:  Preußen 1855 bezw. 2314,
Sachsen 206 bezw. 334 , Württemberg  234 bezw.
358,  Bayern 210 bezw. 236 Mann . VI . Fuß¬
artillerie:  Preußen 529 , Sachsen 238,  Bayern
160 Mann . VII . Pioniere und Eisenbahn¬
truppen:  Preußen 917 bezw. 1028 , Sachsen 122
bezw . 131 , Württemberg  122 bezw. 130 , Bayern
161 bezw. 199 Mann . VIII . Train:  Prenßeit

1071 , Sachsen 93 , Württemberg  89 , sämtlich zu
Neuformationen . Bayern 40 Mann . IX . Beson¬
dere Formationen:  Preußen 35 , Sachsen 5.
Ueberhaupt : Preußen 20906 bezw. 31,875 , Sachsen
2772 bezw. 4186 , Württemberg  445 bezw. 1136
und Bayern 371 bezw. 3938 Mann . In Summa
24 494 Mann für Neuformationen und 16 641 Mann

,für Etatsverstärkungen ; insgesamt 41135 Mann.
'' Der jährliche  dauernde Rekrutenbedarf  stellt

sich in Zukunft für Preußen Höherum 11853 Mann,
für Bayern 1313 , Sachsen 1662 und Württem¬
berg  405 Mann . Berechnet man diese jährliche
Mehreinstellung dienstpflichtiger Mannschaften auf 12
Jahre , so ergibt sich nach Abzug der üblichen Pro¬
zente für Ausfälle aller Art eine Gesamterhöhung
der Kriegsstärke  des deutschen Heeres um
rund 160 000 Mann , was ungefähr dem Kopfbestand
von 5 Armeekorps entspricht . Mit dieser Heeres¬
stärke kann aber Deutschland ruhig allen Eventuali¬
täten der nahen Zukunft entgegensetzen, da Frankreich
bereits an der Grenze der physischen Leistungsfähig¬
keit , was Aufbringung tauglicher Ersatzmannschaften
betrifft , angekommen ist und für Rußland Gründe
finanzieller Natur vorliegen , vorläufig wenigstens
von einer weiteren Vermehrung seiner Armee abzu¬
sehen.

Es finden gegenwärtig Vorarbeiten statt , welche
die gesetzliche Wiedereinführung der Meister¬
prüfung  als Vorbedingung für den selbständigen
Betrieb des Maurer - und Zimmergewerbes zum Ziele
haben . Dabei wird mitgeteilt , daß die Reichsregie¬
rung der allgemeinen Einführung des Beschäftigungs¬
nachweises nicht zustimmen wird.

Bei der Unterhaltung  über die Einkommensteuer
im Reichstag  wurden die Herren etwas warm . Eugen
Richter meinte , nachdem Kardorff gesprochen: Die freikonser¬
vative Partei hat vielleicht manche Vorteile , aber daß Kar¬
dorff ihr angehört , ist keiner. Köller antwortete den Freisin¬
nigen : Nachdem sie bei den Wahlen ein so erbärmliches Fiasko
gemacht (Fürchterlicher Lärm . Links ruft man : zur Ordnung,
zur Ordnung !) Köller fährt fort : Fiasko gemacht , sprechen
Sie für Ihre kleine Zahl von kaum dreißig heute ein bischen
zu viel . (Brausendes Gelächter , wütende Zwischenrufe , Glocke
des Präsidenten ) . Der Redner fährt fort : M . Herren , wenn
Sie doch unter sich abmachen wollten , daß immer nur Einer
dazwischen schreien soll ! (Stürmische Heiterkeit ) . Der Präsi¬
dent ruft Köller für den Ausdruck „erbärmlich " zur Ordnung.

Zu dem diesjährigen Geburtstage des Kaisers
beabsichtigt auch der Sultan seine Glückwünsche in
feierlicher Weise darbringen zu lassen und zwar durch
eine Deputation höherer Offiziere.

Die Taufe des jüngsten Sohnes des Prinzen und der
Prinzessin Wilhelm von Preußen  fand Sonnabend Mit¬
tag 4 Uhr im Potsdamer Stadtschlosse statt . Außer den
kaiserlichen Majestäten und den fürstlichen Herrschaften waren
Hofstaaten , die Generalität , die Minister , Spitzen der Behör¬
den zugegen . Der Prinz erhieü die Namen : August , Wilhelm,
Heinrich , Günther , Viktor.

Das 25jährige Abgeordneteu -Jubiläum des
Professors Virchow  wird von den freisinnigen
Fraktionen des Reichstages und Landtages am 17.
März durch ein Festessen begangen werden.

Auch ein Zeichen der Zeit.  Die Jrrenstation der
Berliner Charits ist augenblicklich derart überfüllt , daß nur
noch Geisteskranke, deren Zustand ein durchaus gemeingefähr¬
licher ist , ausgenommen werden können , alle anderen aber
abgewiesen werden müssen.

Fremdenverkehr in Berlin und Paris.  Trotz
der in der letzten Zeit deutlich wahrnehmbaren Abnahme des
Fremdenzuflusses in Paris ist der Fremdenverkehr immer noch
sehr stark. Im Verhältnis zur Einwohnerzahl steigen in Pa¬
ris mindestens dreimal so viele Personen ab in den Gasthö¬
fen, als in Berlin . Man zählt ihrer 25 —50000 pro Woche.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  13 . März . Die „Wien . Mg . Ztg ."

erfährt , Erzherzog Albrecht  äußerte in den letz¬
ten Tagen zu einem hochstehenden Würdenträger , die
Bestrebungen zur Erhaltung des Friedens hätten so
günstigen Erfolg , daß er demnächst beruhigt nach
Arco abreisen könne.

Schweiz.
Zürich  7 . März . Dem „Ostschweiz. Wochcnbl .." wird

geschrieben: Mehr als je blüht gegenwärtig der Schmuggel
an der österreich. Grenze und hauptsächlich beteiligt sich das
schönere Geschlecht bei diesem einträglichen Geschäft. Letzthin
gingen 5 Dorfschöue aus Oberrict über den Rhein , um einem
lieben Verstorbenen die letzte Ehre zu erweisen. Kaum daß
sie die Brücke passiert , werden sie vom Grenzaufseher aufs
freundlichste eiugeladen , ins Bureau zu treten . Wie groß
mußte ihr Erstaunen sein, als der findige Zöllner einer jeden
40 Pfund Kaffee abnahm , die sie wohl verborgen in ihrer
Tournure auf sich trugen . Bedeutend leichter gemacht, setzten
sic (dann unbehindert ihren Weg fort , nachdem jede von ihnen
zuvor eine Buße von 00 Frks . erlegt hatte.

Italien.
AuS Neapel  wird geschrieben: In dem „Gencral-

katalog der Erdbeben in Italien " finden sich 280 heftige Erd¬
beben verzeichnet , welche die Halbinsel seit dem Jahre IlOO

betroffen haben . Die verderbenbringendsten ereigneten sich in
den Jahren 1169 am Fuß des Aetna mit 15000 Opfern an
Menschenleben , 1456 in den neapolitanischen Provinzen mit
30000 , 1627 in Apulien mit 4000 , 1638 in Calabrien mit
9600 , 1693 in Sizilien mit 15000 , 1783 in Calabrien mit
60000 , 1805 in Sannio und Terra di Lavoro mit 6000,
1857 in Basilicata mit 12300 , I685 in Jschia mit 2515
Opfern.

Frankreich.
Paris,  13 . März . Der Marquis d'Abzac , früherer

erster Adjutant Mac Mahons , hatte beim Kaiser Wilhelm
eine Audienz . Nach dem „Journal de Loiret " (in Orleans)
und dem „Franqais " soll der Kaiser dem General gesagt ha¬
ben : „Ich habe Frankreich nicht bekriegen wollen und will
es heute nicht. Ich würde es nur thun , wem: Herr Boulan-
ger mich angreift ." - Die „Patric " spöttelt über Hcrbcttc,
den „ Mann mit dem Regenschirm, " der gar nicht nach Ber¬
lin passe. Das sei kein Botschafter einem Kanzler wie Bis¬
marck gegenüber , sondern ein Hase.

Paris,  15 . März . Der Minister des Aeußcrn,
Flourens,  legte dem heutigen Mini st er rate ein
Zirkularschreiben an die Mächte vor,  worin
dieselben zur Teilnahme an der für 1889 geplanten
Welt - Ausstellung  eingeladen werden.

Paris,  15 . März . Die Erzählungen Lesfep's
über die in Berlin allgemein herrschenden durchaus
friedlichen Gesinnungen machen den günstigsten Ein¬
druck. Bei dem gestrigen diplomatischen Diner bei
dem Kriegsminister Boulanger werde die cordiale
Unterhaltung des Kriegsminister mit dem Grasen
Münster sehr bemerkt.

Gegen den Direktor des Pariser  Blattes
„Revanche " war bekanntlich auf Grund seiner Deut-
schcnhetzen Anklage (wegen Kundgebungen , die den
Staat kompromittieren ) erhoben . Bon dem Schwur¬
gericht ist indessen Herr Peyramont freigesprochen
worden . (Natürlich !)

Französische militärische Fachblätter
verurteilen in scharfen Worten den Barackenbau , der
schon 12 Millionen gekostet und doch keinen prakti¬
schen Nutzen habe. Boulanger bekommt wenig schmei¬
chelhafte Worte zu hören.

Spanien.
Madrid,  14 . März . Das der Kammer

vorgelegtc Budget  ergibt ein Defizit  von 40
Millionen . Der Finanzministcr und der Minister
für Kolonien drohen mit ihrem Rücktritt , falls der
Senat seinen bisherigen Widerstand gegen die Ta¬
baksverpachtung und gegen die Erneuerung des Ver¬
trages mit der Transatlantischen Kompagnie nicht
aufgebe.

Belgien-
Brüssel,  12 . März . Der Nord erklärt in

einer offiziösen Note , Rußland  werde trotz der
Rustschuker Hinrichtungen , welche die russische Geduld
auf die Probe stellen , njcht in das bulgarische Wes¬
pennest hineinstechen . Gleichzeitig bestätigt der Nord
die Absendung eines russischen Rundschreibens an die
Großmächte behufs Hintanhaltung des weiteren
Schreckensregiments in Sofia ; bisher erfolgte keine
Antwort . (Auch andere offiziöse Stimmen erklären,
Rußland habe sich an den bulgarischen Ereignissen
möglichst „desinteressiert " und sei gewillt , in Bulga¬
rien keine anderen Verpflichtungen zu übernehmen
noch Rechte zu beanspruchen , als dies bei deu üb¬
rigen Mächten der Fall ist , die das Fürstentum auf
dem Berliner Kongreß mitschufen.)

Brüssel,  12 . März . Der „Nord " erklärt
eine russische Intervention in der bulgari¬
schen  Angelegenheit für ausgeschlossen.

England.
London,  14 . März . Der „Standard " ver¬

öffentlicht ein in Chiffern erhaltenes Telegramm , wo¬
nach auf den Zaren  ein erfolgloser Mordversuch
gemacht worden sei. Das Blatt fügt hinzu , diese
Nachricht geht uns ans absolut verläßlicher Quelle zu.

London,  14 . März . Die hiesige russische
Botschaft erklärt die Nachricht von einem angeblichen
Attentat auf den Zaren  für völlig unbegründet.

London , 15 . März . Einer Meldung
der „ Times " aus Petersburg zufolge ist eine
Verschwörung der Großgrundbesitzer entdeckt
worden , welche den Zweck hatte , den Zaren
zu zwingen , eine Verfassung einzuführen.
Der „ Standard " meldet , sechs Studenten,
bei welchen Sprengstoffe vorgefunden wurden,
seien beim Kaiserpalais in Petersburg ver¬
haftet worden.

In London  besteht unter der Snaßenjugend die
Unsitte, Eiscnbahnzügc mit Steinen zn beweisen . Das nahm
derart zu , daß die Richter sich gezwunqen sahen , schönere
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Maßnahmen zu ergreifen , und so werden jetzt den jugendli¬
chen Uebelthätem 15 kräftige Hiebe mit einer Birkenruthe
zudiktiert : Das hilft . . .. . .

Die Sesseltournüre . In L o n d o n ist ;etzt eine
Tournürc erfunden , welche zugleich als Sessel benutzt wer¬
den kann.

Dänemark.
Kopenhagen,  10 . März . Der Kronprinz

wird zur Geburtstagsfeier des deutschen Kaisers am
20 . d. M - nach Berlin abreisen.

Rußland.
In den russenfreundlichen „Daily

News"  macht ein höherer russischer Stabsoffizier,
dessen Patriotismus freilich in sehr fatalem Licht er¬
scheint , über die russische Armee Enthüllun¬
gen , von denen wir im Interesse des Friedens nur
wünschen möchten , daß sie wahr sind. Ueber seine
Ansicht in Betreff eines Krieges zwischen Rußland
und Oesterreich befragt , erklärte dieser Offizier , Ruß¬
land würde eine vernichtende Niederlage erleiden und
zwar um so vernichtender , je bälder der Krieg aus¬
brechen würde . „Wir haben weder ehrliche Führer
noch irgend welche Verwaltung . Unsere ganze mili¬
tärische und bürgerliche Organisation ruht auf einer
sittlich verrotteten Grundlage . Ein Teil unserer
Millionen von Soldaten steht nur auf dem Papier,
und der andere ist elend bewaffnet und ausgerüstet
infolge des Einverständnisses von Armeelieferanten
mit unfern Verwaltungsvorständen . Tausende jener
Soldaten würden einem zweitägigen Marsche zusam¬
mensinken. Wenn man mir und fünfzig andern ehr¬
lichen Offizieren Vollmacht aussiellte , so würde ich
die Reform unseres Militärwesens damit beginnen,
daß i ch einige fünfhundert Berwaltuugschefs auf¬
knüpfen ließe . „Ist Ihnen die Nachgiebigkeit Ruß¬
lands in den letzten 5 Monaten nicht ausgefallen?
Wir haben uns in den Augen Gnropas wegen einer
Handvoll armseliger Bulgaren lächerlich gemacht.
Nicht als wenn wir nicht im Stande wären , die
Selbständigkeit Bulgariens zu unterdrücken . Aber
dabei halten wir mit Oesterreich zu rechnen , und ich
wiederhole Ihnen , daß wir mit dieser Macht uns
nicht zu messen vermögen . Wir haben keine Gene¬
rale . General Gurko ist vielleicht der Mann der
Zukunft , seitdem wir Skobeleff verloren . Aber er
ist nur Kavallerist und besitzt nicht das notwendige

Talent zur Oberleitung . Im letzten Kriege retteten
uns General Totleben und die wackern Rumänen vor
hoffnungsloser Niederlage . Aber Totleben ist gestor¬
ben, und unser schwarzer Undank gegen die Rumänen
hat uns ihre wertvolle Bundesgenossenschaft ent¬
fremdet . Balkan -Halbinsel.

Bukarest,  13 . März . Nach Berichten aus
Rustschuk  fand gestern daselbst in Gegenwart der
Garnison die Degradierung der aufständischen Unter¬
offiziere statt . Oberst Filoff ist seinen Wunden er¬
legen . Die beiden gestern vom Kriegsgericht zum
Tode verurteilten Zivilpersonen wurden zu 15jähri-
ger Festungshaft begnadigt.

In Bukarest  trafen 30 Waggons mit Krupp '-
schen Kanonen und Munition ein.

Amerika.
Newyork,  14 . März . Auf der Boston -Pro-

Vidence-Eisenbahn stürzte ein Personenzug , 6 Meilen
von Boston entfernt , von einer Brücke herunter , wo¬
bei 33 Personen tot blieben.

Ein Auswanderer - Schiff unter ge¬
gangen.  Eine aus San Franzis ko  eingelaufenc
Depesche meldet , daß ein mit sechshundert chinesischen
Auswanderern besetztes Schiff auf dem Wege nach
Siam  zu Grunde gegangen ist . Nur sechs Per¬
sonen konnten gerettet werden ._ _

Kleinere Mitteilungen.
Die kürzlich aus Reutlingen  nütgetcilte Verstünime-

luugsgeschichte ist nach einer Meldung aus Ebingen , wo die
Eltern des bctr . Bnchbnidcrgehilfcn wohnen , ans einen Un¬
glücksfall und nicht auf eine beabsichtigte Verstümmelung be¬
hufs Befreiung vom Militärdienst , zurückzuführcn.

„Versoffene Biernymphe"  nennt Dr . Sigls „Va¬
terland " mehr deutlich als galant eine Kellnerin einer Mün¬
chener Restauration , welche dieser Tage von Mittag bis Abend
15 Flaschen Champagner trank , den ihr zu zahlen sich einige
Herren den teueren Spas ; machten. Sie konsumierte den
tenern Stoff , der 130 —150 „E kostete, aus Maskrügen ohne
die mindesten Beschwerden. Bei einer früheren Gelegenheit
trank sie 3 Maskrüge früher ans,  als der Schankkellner 3
leere Krüge füllen konnte.

Ein lljähriges Mädchen in Christes,  Namens
Karoliue Reps , verspricht , „eine Riesin " zu werden . Sie hat
ein Gewicht von 149 Pfund und ist schon 149 om groß und
dabei ist sic sehr gesund.

Zu dem Arzt Gehcimrat Hon och in Berlin
kam ein Schutzmann mit seinem 10jährigen Söhnlein
und klagte , „cs muß mit ihm etwas nicht in Ordnung sein."
„Im Kopf ?" fragte der Arzt . „Nein , in der Brust !" Der

Arzt untersuchte den Knaben und richtig , es war 'was nicht
in der Ordnung ; denn das Herz  saß dem Knaben nicht auf
dem rechten Fleck: in der linken Brustseite , sondern auf der
rechten Brnstseite,  was sehr selten vorkommt und man¬
cherlei Uebelstände mit sich bringt.

A Spielberg,  15 . März . Letzten Freitag
abend schoß Herr Forstwächter Krauß  von hier
eine Schnepfe,  bei gegenwärtiger Witterung ge-
wiß eine große SeHenheit. _ __

Hände ! K Aerkehr.
Ealw.  11 . März . Die hiesige Kreditbank für Land¬

wirtschaft und Gewerbe hat im vergangenen Iahe im ganzen
^ 771212 .24 Vorschüsse gegeben. Das Betriebskapital be¬
trägt 354 414 .52 , davon 4L 108 985 .05 anfgcnommenes
Anlehcn , „4L 77 048 .87 Sparkasse . Die Mitgliedcrcinlagen be¬
tragen 4L 117 820 .67 , der Reingewinn 4L 9040 .03 , hievon
werden 6 Proz . Dividende verteilt und 4L 1885 .03 dem Re¬
servefonds zugewiesen, der nun 4e 26 384 .63 beträgt.

> S tuttgart,  14 . März . (Landesproduktenbörsc ). Die
heutige Börse war nicht sehr besucht und die Umsätze mäßig.
Wir notieren per 100 Kilogramm : Weizen , norddeutscher
18 „4L 50 4 , fax. 20 . « 30 4 , Thüringer 19 40 4 , füd-

- russischer 19 4L 25 4 , Hannover 18 „4L 75 4 , fränkischer
19 40 4 —20 10 4 , Kernen , Oberländer 19 4L 90 4
bis 20 4t 10 4 , Gerste , niederbaycrische 17 4t 50 4 , Haber 13 4L

l Kaiser : Wilhelm . Ein Abriß aus seinem Leben
und Wirken . Bon Alb . Pfister.  Mit dem
Bilde des Kaisers . Preis 1 (bei Bezug
von Partien billiger ) . Stuttgart . Verlag
von W . Kohlhammer.

^ Ans den 22. März , einen Reichs - und Volksfesttag
! ohne gleichen , werden mit Fug und Recht allerorten Bilder

des Kaisers und Schriften über das Leben des Kaisers ange¬
kündigt . Nicht jede der Schriften loird sich als so vollbercch-

^tigt znm Erscheinen answeiscn können , wie die vorliegende.
! Abgesehen davon , daß bereits der Verkauf von 2 Auslagen
! des hübschen handlichen Buchs für dasselbe Zeugnis ablcgt,
khat der Verfasser , der als Major im 8. württ . Znfantericrc-
^giment mit die Wacht am Rhein hält , sich längst durch mili-
j tärgcschichtliche Arbeiten als selbständig forschender , schneidig
! und anmutig darstellender Historiker einen Namen gemacht.
! In der That wüßten wir keine unter den zahlreichen uns vor-
! liegenden Kaiserschriften , die mehr verdiente , als die Pfister-
! sche, von jedermann gelesen, den reiferen Schülern , Einjährig-
j Freiwilligen ec. als Festgabe zum neunzigsten Geburtstag des
j geliebten Reichsobcrhaupts gewidmet zu werden.

! vsir nnNsmittsItsn Xinnlren , vslelis AŜvmiAS»
^sind, irnr LrlmltnnK ilirsr Ossunilkeit sin eldknkrwittsl an-
>-mvvsmlsii, ssiiäst Rsrr .Lpotlisksr L. Lraiiär, in Xiiriali
^seine SeMvsinsipillsn gratis. _
I Bkranlworllichir Redallcur Ste in w » nd el in Nagold. — Druck und
> Berlag der G . W . Za i 5er ' lchen Duchbandlung in Nagold.

Amtliche und Mivat -Aekanntmachungen.
N a g o l d.

Fahrnis -Auktion.
Aus der Vcr-

lassenschasts-
. masse des versi.
-W. F. Bischer,

gew. Privatiers hier , kommt die vor¬
handene Fahrnis am nächsten

Donnerstag den 17. unv
Freitag den 18 . d. M.
je von vorm . 9 Uhr an

in dessen seitheriger Wohnung im öffentl.
Aufstreich zur Versteigerung und zwar
namentlich:

Gold und Silber , Bücher . Manns-
kleider und Leibweißzeug , Bettge¬
wand , Leinwand , worunter ein größe¬
rer Tuchvorrat , Kücheugeschirr,
Schreinwerk , Faß - und Bandgeschirr,
Feld - und Handgeschirr , ca. 40 Ztr.
Kleeheu und ca. 20 Ztr . Gartenheu
und Sonstiges.
Hiezu werden Liebhaber eingeladeu.
Den 14 . März 1887.

Waisengcricht.
_Vorstand E ngel.

Stadt -Gemeinde Nagold.

Werk-L Brennholz-
Verkauf.

Am Samstag den 19 . d. M.
kommen zur Versteigerung:

aus Distrikt
Winterhalde

8 Rm . Ahorn-
tjPrügel , ferner

aus Distrikt Kill¬
berg . Abt . Molde.
Katzensteig und

Kreuztaune : 320 Rm . Nadclholzscheiter
und Prügel.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr
im Schlag Molde auf dem sogen.
Katzensteig am untern Waldtranf.

Gemeinderat.

Emmingen.

Lang- L Klotzholz-
Verkaus.

Im Gemeindewald , Abteilung II u.
III, werden am

Montag den 21 . ds . Mts . ,
vormittags 9 Uhr,

Bl i n d e r s b a ch.

Holz -Berkauf.
Am Montag den 21 . d. M -,

morgens 8 ' /e Uhr,
.. . _ kommen im Ge-

114 Stücke Lang-
, . n.  Klotzholz mit
^zns . 71 Fm . ver¬

staust , wozu Lieb-
>haber eingeladen

-s» werden . Zusam¬

menkunft im Schlag . Das Holz ist an
die Abfuhrwege gerückt.

Gemeinderat.

Wart  h.

Stangen-Verkans.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Dienstag den 22 . d. M,
vormittags 10 Uhr,

205 Stück über 9 Meter lang,
530 „ 7,1 bis 9 Meter lang,
120 „ 6,1 bis 7 Meter lang,
230 „ über 7 Meter lang.
495 „ 6 bis 7 Meter lang.

meindcwald 400
Nadelholz-

u-'Prügel
^MjWWL ^ Mzum Verkauf.

Anfang am
Weg nach Rohr-

dors.
Gemeinderat.

Rothfeld  e n.

Langholz-Verkauf.
Am Montag den 21 . März , j

nachmittags 1 Uhr , z
kommen aus dem >

Gemcindewald
Unterneuhausen

59 St . Langholz'
(mit 26 Fm . zum
^Verkauf.

Zusammenkunft auf dem Platz . !
Gemeinderat.

U n t e r j e t t i n g e n.

Berakkordierung
von Banarbeiten.

Der Unterzeichnete beabsichtigt die
bei Erbauung eines Wohnhauses mit
Scheuer unter einem Dach vorkommen¬
den Bauarbeiten im Submissionsweg
zu verakkordiercn.

Nach dem Kostenvoranschlag beträgt:
die Maurerarbeit (Hand-

arbeit ) . . . . 1553 92
„ Gipserarbeit . . . 650 96
„ Zimmerarbeit . 4570 72 „
„ Schreinerarbeit . . 1069 „ 10 „
„ Glaserarbeit . . . 233 „ 15 „
„ Schlosserarbeit . . 413 12 „
„ Schmiedarbeit .
„ Flaschnerarbeit .

. 123 „- „

. 228 „ 95
.. Anstricharbeit . 182 .. 60 „

Nagold.IX » II
hat auszuleihen

die Stiftungspflege.

1580 Stück.
Zusammenkunft beim Nathans.

Den 14 . März 1887.
Schulth .-Amt.

Dür r.

Trunksucht
beseitigt , mit n. ohne Wissen , Spezialist
Karrer -Gallciti . Glarus , Schweiz . Ga¬
rantie ! Unschädl . Mittel ! Halbe Kosten
nach Heilung ! Prospekt , Fragebogen,
Zeugnisse gratis!

„ PflästererarbeitsHand-
arbeit ) . 120 „ — „

Pläne , Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen können bei dem Unterzeich¬
neten eingesehen werden und wollen
Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbei¬
ten ihre Offerte,  in Prozenten der
Uebecschlagspreise ausgedrückt , schriftlich,
versiegelt und portofrei längstens bis

Dienstag den 22 . März d. I -,
mittags 2 Uhr,

bei mir einreichen.
Den 15 . März 1887.

Ludwig Ei seie,  Gemeinderat.
Sulz.

Fortwährend

Dung- L Ban-Kalk
zu haben in der Kalk-Brennerei von

Jung Heinrich Hörrmann.



Unentgeltlich

Sulz.
Oberamts Nagold.

Bau -Akkord.
Die Berakkordicrung der Maurer -,

Steinhauer-, Gipser-, Schreiner- , Gla¬
ser- und Schlosserarbeiten zum Neubau
des Gottlob Hörmann , Zieglers,
findet im Submissionswege am kom¬
menden

Freitag den 18. März d. I .,
nachmittags 1 Uhr,

im Gasthaus zum Schiff in Sulz statt,
wozu Akkordsliebhaber eingeladen wer¬
den.

Plan , Ileberschlag und Akkordsbe¬
dingungen können bei Unterzeichnetem
von 10 Uhr an am Akkordstage in
Sulz eingesehen werden.

A. A.
H . Schuster , Oberamtsbaumeister.

Nagold.
Am nächsten Samstag den 19 . d. Mts . ,

vorm . 11 Uhr,
setze ich einen

, 7jähriaen

Rapp-
^ ^ Wallachen,

gut im schweren Zug , weil überzählig,
dem Verkaufe aus.

Den 15. Mürz 1887.
Ochsenwirt Bökle.

Vers. An¬
weisung
zur radi¬

kalen Heilung der l v̂ullksuekt,
, auch ohne Vorwissen und ohne Be-
'rufsstörung , die pnivatanstslt für
.Irunksuvklleickenüs , Stein , 8äk-
'kingsn (Baden ). Briefen sind 20

Rückporto beizufügen . Die nach Vorschri
des Hrn . Prof . Dr . L . zu vollziehende
Methode ist nach 12jährigen glänzendsten !
Erfolgen als hervorragendste anerkannt . ^

Mit », Nkrmnlkidkii,
KaarausfcrU.

Herr Bremickrr , prakt . Arzt in Glarus
(Schweiz ), befreite mich vollständig von
einer trockenen , beißenden Flechte . In
Folge dieses günstigen Resultates riet ich >
meiner Tante , welche seit längerer Zeit
an Nervenleiden , starkem nervösem Kopf¬
schmerz u. Haarausfall litt , sich eben¬
falls an den Herrn brieflich zu wenden,
was sie auch that . Der Erfolg war
ein gleich guter u . war sie nach kurzer
Zeit vollkommen hergestellt.

Ins , Kt . Bern , Sept . 1885.
Elise Anker. Fr . Feißli -Anker.

«M- Vsrsittkt"MI
k Kren breitstem er

seit 1327 bekannte

klinriA garantierter Urlolg gegen
Llutarnmt , Lleiedsuollt elo.

NoWnbig natürliches Heilmittel.
Lei allen Kranken ckurolians

siokere mite.
Lieferungen von rvenigstens 10 Lla-

solren überallhin in Oeutsoblanä,
Oesterreieb unä äer Zobrveir franko,
okne frsvbt ru bereobnan.

kreise äer klasoben:

Rottenburg a. N.
Der hiesigen Stadtgemeinde ist auf ihr Gesuch von der hohen K. Kreis¬

regierung Reutlingen unterm 1. ds . Mts . die Genehmigung zur Errichtung eines

Nagold.
Samstag den IS . März

Z- AiikMlktks

60 50 40
^.lle näheren Auskünfte erteilt so

kort kostenlos U ^ x Ritter,
Lrunnen -Versanckt -Oomptoir'

Oodlensi.

am Donnerstag
einer jeden Woche

erteilt worden.
Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß

dieser Markt erstmals am 24 . ds . Mts . bei der Zehentscheuer abgehalten wird.
Den 11 . März 1887 . Stadtschultheißenamt.

Steiner.

FkbklismfichekUM- KEksMnir-AM in Äuttzarl.
Versicherungsstand . Mk. 260000 000.

Alle Ueberschüsse fließen voll und ganz den Versicherten zu.
Mit Einlösung der Police tritt die Versicherung ohne Anspruch aus eine

Karenzzeit in rolle Kraft . Aenderung der Berufsthätigkeit und ebenso der jLe-
bensweise ist auf den Fortbestand der Versicherung ohne Einfluß.

Der Aufenthalt in Europa , Nordamerika und an allen Küstenorten des
mittelländischen Meeres ist den Versicherten ohne jede Extraprämie gestaltet.

Tod durch Unglücksfall oder Duell wird nicht beanstandet , und auch im
Falle des Selbstmords wird die volle Versicherungs -Summe ausbezahlt , wenn
solcher infolge von Geistesstörung oder schweren körperlichen Leidens verübt
wurde ; unter allen Umständen aber werden beim Selbstmord die Einlagen zu¬
rückgezahlt.

Auch für den Kriegsfall wird unter günstigen Bedingungen Versicherung
gewährt.

Die Auszahlung anfallender Sterbesummen erfolgt sofort ohne Diskonto-
Abzug.

Die Ueberschüsse können bezogen werden :
mit voraussichtlich 35 —36 °/o aus jeder Prämie , Plan ^ I,

„ 41 —42 °/o vom 6. Jahre ab , „ ^ II,
bei alternativer (abgekürzter ) Versicherung entfällt auf die alternative
Zusatz -Prämie noch extra hälftige Dividende bei diesen beiden Formen,

gemäß dem Erbschafts -Plan mit Gewinn -Anteilen , welche eventuell die
Versicherungs - Summe übersteigen . Plan -4 III,

mit jährlich um 3 °/v steigender Dividende , so daß der Versicherte nach
34 Jahren prämienfrei wird und von da ab sogar eine Rente zu
gewärtigen hat , Plan 8.

Anträge nehmen entgegen die Vertreter:
Nagold : Lottlob 8vbmick. Altensteig : 6 . W. kutr . Baisingen : L. Kieke je.
Egenhausen . I . Ksltendaok . Freudenstadt : Otto Wagner und Lehrer lloen-
berger . Herrenberg : Geometer Ilg. Horb : Verw .-Akt. kickerer . Pfalzgra-
senweiler : Lehrer llieterle . Reichenbach : Isk . Klinker . Wildberg : L. Köhler.

Egenhausen.
Von jetzt ab ist wieder fortwährend

Dimg-K- lk
zu haben.
__ Dürr L Schaible.

Nagold.

Mädchen-Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen , das

gut bürgerlich kochen kann und die son¬
stigen Haushaltungsgeschäfte versteht,
findet bis Georgii gute Stelle . An¬
träge befördert
_die Redaktion d . Bl.

Magd-Gesuch.
Ein solides , fleißiges Mädchen , wel¬

ches gut bürgerlich kochen kann und in
den Haushaltgeschäften Erfahrung hat,
nicht unter 20 Jahren und gute
Zeugnisse aufweisen kann , findet auf
Georgii Stelle bei

Frau Müller  z . Linde
_ in C a l w.

Rohrdors.

Stallmagd-Gesuch.
Ein fleißiges , ordentliches Mädchen

kann sofort oder bis Georgii eintreten
bei

_ I . Kempf,  Mühlebesitzer.
llnterjettingen.

Ein ordentlicher Knabe , der das

Schreinerhandwerk
erlernen will , findet eine gute Lehrstelle
sogleich oder bis Georgii bei

Simon Andler.

Nagold.

Ein Lehrling
kann eintreten bei

Wilh . Benz.  Dreher.

Steinbrecher
finden bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung bei

Carl Kollmar,  Maurermeister
in Pforzheim.

TaS große

kettktzäeril-IaKer
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedcrn für 60 L das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 L „
Prima Halbdauneu 1. 60 „ „

und 2
reiner Flaum 2.50

Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5 °/o Rabatt.
Umtausch gestaltet.

nebst gutem Stoff
bei Traubenwirt Harr.

, Nagold.
>Sämtliche Schreinergehilfen

hies. Stadt sind auf Samstag de»
19 . März , abends 7 Uhr , zu einer

Müll- Mtcchalliuig
in das Gasthaus z . Lamm

>freundlichst eingeladen.
Mehrere Schreinergehilfen.

Nagold.

Selbstgebrannte
Kaffee.

Durch Anschaffung eines größeren
katent -Latkeeröslers bin ich in der
Lage , gerösteten Kaffee in vorzüg¬
licher Qualität liefern zu können und
empfehle solchen in reinschmeckenden
kräftigen Sorten von 1.20 —1.80
Pro Pfd . bestens.

Puihlii- Wirs) Krirsk
für Konfirmanden in der

G . W . Zaiser 'schen  Buchhdlg.

Unabänderl . Ziehung 21 . April 1887.
Hauptgewinn:

^in Viererrug mit Wagen , vvmplei
bespannt , ferner viele ? kercke, Wa¬

gen , ^ abr - und kieitsrtikel.
I,oss L 2 vla -rlr,

bei mehr höchsten Rabatt.
Generalagentur : Lberliarckl ' elLer
LtuttAart , und die durch Plakate

bezeichnten Verkaufsstellen.

Jak « Rothfuß , Bauer in Thailfinge « ,
erbaut ein Wohnhaus und Scheuer und wer¬
den die betr . Arbeiten am Dienstag den 22.
März , nachm. 1 Uhr , im Submissionsweg ver¬
geben. Näheres s. Schwarzw . Bote Nr . 61.

Calw.
Lang - und SLgholz -Berkauf.

Freitag den 18. März d. I ., vorm . 9 Uhr,
auf dem Rathause hier aus den Stadtwal¬
dungen Eichelacker , Wölflesbrunnen , Stahl¬
äcker, Spitalberg und Zigcunerberg:

11 Stück I . Klasse mit 40 Fm .,
87 II. „ 133

241 .. III- >, 222
280 IV . „ „ 135
258 » V.

„ Sägholz
„ 45

70 „ 34

Nagold.

Bindfaden
in verschiedenen Stärken , auch schwarzen
und roten für Sattler , bei

G . W . Zaiser.

Den seit Jahren als vorzüglich bewährte»
Holland . Rauchtabak , d-sse»
tausendfaches Lob notariell bestätigt wurde,
erhält man echt nur direct Vom Fabrikanten
» . » vostii - in 8 ««»«n a, Harz , I» Pfd . lose in
ein, Beutel > Mk, fco, Garantie : Zurücknahme.

H e r r e n b e r g.
Eichen -Ltarnmholz - und Brennholz»

Verkauf.
Am Samstag den 19. März

werden im hiesigen Stadtwald verkauft:
170 Eichenstämme und Abschnitte von 3 bis

14 m Länge und 30—95 am mittlerem
Durchmesser, mit zns. 180 Fm . ;

am Montag den 21. März:
320 Rin . buchenes Scheiterholz und 5800

buchene Wellen , sowie 50 Rm . gemisch¬
tes Holz und 400 dto . Wellen.

Zusammenkunft je morgens 9 Uhr beim
Steighäuslc. _ >

Calw , den 12. März . 1887.

Kernen . 9 70 9 63 9 60
Dinkel . 6 80 6 74 6 70
Haber . 6 — 5 61 5 50

Den 15 . März : Christine Rosine.
Ehefrau des Gottl . Fr . Scheck . Fuhr¬
manns , 46 I . 11 M . 25 T . alt ; Be¬
erdigung den 18 . März , nachm. 1 Uhr.
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